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Der, Vorwüärts“ und die Marokko
Angelegenheit.

Die Führer der deutſchen Sozialdemokratie haben ſich
ſelbſt wiederholt als Todfeinde der beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsordnung bezeichnet und hieraus die praktiſche
Folgerung gezogen, daß ſie, um das deutſche Staats
weſen erfolgreich zu bekämpfen, jeden Feind dieſes Staats
weſens zu unterſtützen als ihre Aufgabe betrachten.
Ein außerordentlich lehrreiches Beiſpiel dieſes Verhaltens
bietet die Stellungnahme des „Vorwärts“ gegenüber der
Sachlage, die ſich neuerdings in Marokko entwickelt hat.
Die „Korreſp. des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-
kratie“ führt hierzu aus:

Schon die Nachricht, daß ein deutſches Kriegsſchiff nach
Agadir zum Schutze der in Südmarokko tätigen deutſchen
Firmen entſandt werden ſolle, gab dem „Vorwärts“ Ver-
anlaſſung, am 2. Juli dagegen im voraus Verwahrung
einzulegen, daß dieſes Vorgehen auch noch zu einer Aus
ſchiffung deutſcher Landungstruppen führe. Das ſozial-
demokratiſche Zentralorgan erklärte, das würde das Signal
zu den ernſteſten internationalen Verwicklungen ſein. Jn
ſeiner nächſten Nummer führte der „Vorwärts(“ aus, die
nunmehrige deutſche Politik in Marokko bedeute „das
völlige Aufheben der bisherigen internatipnalen Ver
träge“; „der Algeciras-Vertrag iſt heute“, ſchrieb der „Vor-
wärts“, „ein zerriſſenes Stück Papier“. Der „Vorwärts“
ſuchte alſo ſeinen Leſern, die er offenbar wir laſſen
dahingeſtellt, ob mit Recht für vollkommen unwiſſend
in dieſen Dingen hält, vorzuſpiegeln, daß der Algeciras-
Vertrag, wonach Marokko unberührt und unverſehrt bleiben
ſoll, bis zur Entſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes in
ungeſtörter Geltung geweſen ſei. Jn demſelben Sinne
äußerte ſich der „Vorwärts“ am 6. Juli, indem er die
deutſche Regierung heftig angriff, weil ſie die beſtehenden
Verträge als „bereits abgetan“ behandle, obgleich darin
gerade das, was den Jntereſſen des deutſchen Volkes ent-
ſpreche, enthalten ſei. Daß der „Vorwärts“ hierbei das
deutſch franzöſiſche Abkommen von 1909 beſonders hervor
hob, iſt natürlich weiter nichts als ein Fechterkunſtſtückchen,
da dieſes Abkommen ſich ausdrücklich auf den Algeciras-
Vertrag ſtützt und nur im Zuſammenhang mit dieſem
irgend welche praktiſche Bedeutung hat.

Was der „Vorwärts“ den blindlings nach der Parole
der Parteiführer marſchierenden Genoſſen zumuten kann,
ergibt ſich aus der Tatſache, daß in derſelben Nummer des
ſozialdemokratiſchen Zentralorgans vom 6. Juli, in der
unter Hinweis auf die angeblich unverletzten wertvollen
Verträge zum Kampfe gegen die deutſche Reichsregierung
aufgerufen wird, ein Bericht des Pariſer Mitarbeiters ab-
gedruckt iſt, der das genaue Gegenteil beſagt. Der
Vertreter der deutſchen Sozialdemokratie in Frankreich
ſchreibt wahrheitsgemäß: „Natürlich ſind die Ab-
machungen von Algeciras längſt Maku-
latur geworden.“ Dieſe Feſtſtellung hat die „tüch-
tige“ „Vorwärts“ Redaktion nicht gehindert, auch weiter
hin das Vorgehen der Reichsregierung in der ſchärfſten
Weiſe zu bekämpfen und es beiſpielsweiſe in der Nummer
vom 12. Juli ſo darzuſtellen, als ob irgend ein begründeter
Anlaß, ſich der deutſchen Jntereſſen in Marokko an
zunehmen, überhaupt nicht vorhanden ſei, es ſich vielmehr
um ein „Abenteuer“ handle, das den Zweck habe, die Auf
merkſamkeit des deutſchen Volkes von den Fragen ab-
zulenken, die die bevorſtehenden Reichstagswahlen in für
die Regierung ungünſtiger Weiſe beeinfluſſen könnten.

Der „Vorwärts“ hätte die zahlreichen Artikel, die er
über die Marokko-Agelegenheit veröffentlicht hat, auch nicht
anders ſchreiben können, wenn er ein im Dienſte der fran
zöſiſchen Regierung ſtehendes Organ wäre. Er ſchrieb bei
ſpielsweiſe am 4. Juli: „Das Vorgehen der deutſchen
Regierung ſchafft eine neue und überaus ernſte inter
nationale Situation. Der Kriegszug der Franzoſen hat
die Marokkofrage neu aufgerollt. Die Spanier benutzten
das franzöſiſche Vorgehen, um Larraſch und Elkſar zu be
ſetzen. Sie eigneten ſich unter Bruch der beſtehen-
den Verträge und entgegen den franzöſiſchen Pro
teſten Stücke von Marokko an.“ Alſo die Deutſchen
haben eine neue Situation geſchaffen und die Spanier
haben die beſtehenden Verträge gebrochen, während die
Franzoſen weder das eine noch das andere getan, ſondern
nur die Marokkofrage neu aufgerollt haben! In Wirklich-
keit weiß jeder, der auch nur einigermaßen die Vorgänge
der jüngſten Jahre verfolgt hat, daß die Franzoſen
und nur die Franzoſen es geweſen ſind, die aus dem
AlgecirasVertrage, wie der Pariſer „Vorwärts“Mit
arbeiter treffend ſagt, „Makulatur“ gemacht haben.
Dieſer Herr ſpricht ſelbſt in ſeinem ſchon erwähnten Artikel
von der „fran zöſiſchen Uebertretung des Vertrages“,
nur für die „Vorwärts“Redaktion, für die Parteileitung
der deutſchen Sozialdemokratie iſt davon keine Rede. Dieſe
Herren machen ſich ohne weiteres zu Bundes-
genoſſen der franzöſiſchen Regierung in
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demſelben Augenblick, in dem die deutſche Regierung
gegenüber jener die deutſchen Jntereſſen wahrzunehmen
ſucht. Die „Vorwärts“ Redaktion geht darin ſoweit, daß
ſie (in der Nummer vom 5. Juli) ihrem Pariſer Mit
arbeiter auch dann ohne die geringſte Einſchränkung oder
Gegenbemerkung das Wort gibt, wenn er ausführt, daß
„der Glaube an die Zuverläſſigkeit und die Aufrichtigkeit
Deutſchlands (in Frankreich) keinen Boden finden“ werde.
Wir haben alſo in unſerer Sozialdemokratie eine Partei
vor uns, die dem Auslande gegenüber die Ehrlichkeit der
eigenen Regierung in Abrede ſtellt, alſo den ausländiſchen
Regierungen die Möglichkeit bietet, darauf hinzuweiſen,
daß man den amtlichen Vertretern der deutſchen Jntereſſen
im eigenen Lande keinen Glauben ſchenkt.

Jmmer aufs neue ſucht der „Vorwärts“ ſeinen Leſern
die Meinung beizubringen, als handle es ſich in Marokko
einerſeits um ein „Wahlmanöver“ der deutſchen Regierung,
andererſeits darum, daß „der kapitaliſtiſchen Ausbeutung
ein neues Betätigungsfeld geſichert“ werden ſoll. Die
deutſche Arbeiterklaſſe, wird hinzugefügt, habe daran nicht
das geringſte Jntereſſe und erhebe deshalb „gegen dieſe
Politik ſchärfſten Proteft.“

Leider fehlt es den breiten Volksmaſſen in Deutſchland
noch allzu ſehr an volks wirtſchaftlicher Bildung, deren
Gegenteil, die greulichſte Verwirrung der wirtſchaftlichen
Grundbegriffe, durch die Sozialdemokratie unausheſetzt
aufs eifrigſte gefördert wird. Wäre dem nicht ſo, ſo
würden die Arbeiter begreifen, wie ſehr jede Ausdehnung
des deutſchen Wirtſchaftsbereichs im Jntereſſe gerade der
arbeitenden Bevölkerung liegt. Wenn die vom „Vor-
wärts“ ſelbſt (am 4. Juli) erwähnten „reichen Eiſen- und
Kupferlager“ und die „reichhaltigen Gold und Silber-
adern“, die im Hinterlande von Agadir der Ausbeutung
harren, in deutſche Hände kommen, ſo iſt das ein ganz un
zweifelhafter Gewinn der deutſchen Volkswirtſchaft, der
ſelbſtverſtändlich auch den deutſchen Arbeitern zugute
kommt, während anderenfalls franzöſiſche, engliſche oder
andere Arbeiter davon Nutzen hätten. Jede Ausdehnung
des deutſchen Abſatzes und jede Erleichterung der deutſchen
induſtriellen Produktion, die zu ſolcher Abſatzerweiterung
die Möglichkeit bietet, kann von den deutſchen Jnduſtriellen
nur durchgeführt und ausgenützt werden, indem ſie
deutſchen Arbeitern Beſchäftigung geben, und je mehr auf
dieſe Weiſe die Nachfrage nach Arbeit in Deutſchland und
der ganze Tätigkeitsbereich der deutſchen Jnduſtrie wächſt,
deſto mehr ſind naturgemäß die deutſchen Arbeiter in der
Lage, Verbeſſerungen des Arbeitslohnes und damit ihrer
Lebenshaltung auf natürlichem Wege zu erzielen. Dieſer
Zuſammenhang iſt ſo einleuchtend, daß ſich ſchon öfter in
Verſammlungen gezeigt hat, wie die ſozialdemokratiſchen
Hetzer gegenüber einer klaren Darlegung der geſchilderten
Verhältniſſe verſtummen, da ſelbſt der einfachſte Arbeiter
begreift, daß es der deutſchen Arbeiterklaſſe zum Vorteil
gereicht, wenn in Deutſchland „die Schornſteine rauchen“,
wenn alſo auswärtige wichtige Abſatz- und Handelsgebiete
nicht unter fremden, ſondern unter deutſchen Einfluß
kommen.

Das tatkräftige Vorgehen der Reichsregierung zum
Schutze der deutſchen Jntereſſen in Marokko iſt gerade
wegen dieſer Sachlage dem „Vorwärts“ äußerſt unbequem.
Je günſtiger ſich die Agadir- Angelegenheit für Deutſch
land geſtaltet, deſto mehr werden die deutſchen Arbeiter,
die das Denken noch nicht ganz verlernt haben, begreifen,
daß gegenüber dem Auslande und namentlich angeſichts des
heftigen wirtſchaftlich- politiſchen Kampfes der Völker ums
Daſein alle Deutſchen ohne Unterſchied ihrer Lebens-
ſtellung zuſammenhalten und die Regierung bei der
Wahrung der gemeinſamen Sache unterſtützen müſſen. Es
iſt deshalb auch unter dem Geſichtspunkte unſerer inneren
Politik und im Hinblick auf die kommenden Wahlen zu
wünſchen, daß die Agadir- Angelegenheit erfolgreich und
zielbewußt weitergeführt werde.

e e

Nach dem deutſchen Rundflug.
Der dieſer Tage beendete große Deutſche Rundflug

gibt der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ Anlaß zu folgen-
den Betrachtungen:

„Es galt, eine Scharte auszuwetzen! Jn deutſchen Landen
waren die erſten Schritte auf dem unſicheren Boden getan wor-
den, den wir heute als erobertes Land betrachten. Dann kamen
r Amerikaner und in ihrem Gefolge die gern nachempfinden-
en Franzoſen und pflückten die Früchte deutſchen Fleißes. Auf

ein paar Jahre zum mindeſten waren wir zurückgedrängt. Es
entſtand jenſeits der Grenze die Spezialinduſtrie für das neueGebiet: Flugzeugfabriken ſammelten Erfahrungen, eine Flug-
zeugmotorinduſtrie konnte ſich entwickeln. Das alles galt es ein
holen, dann überbieten! Nun, eingeholt haben wir gut und ehr-
lich; es wird jetzt einen Schritt voran gelten. Deutſche Flugkraft
wird in der Folge wieder die Führung aufzunehmen beginnen.
Wir haben deutſche Flieger in reicher ßer der eben beendete
große deutſche Rundflug lehrte es. Wir haben eigenes Fluggzeug,
eigene Antriebsmaſchinen: neben anderen zeigte es noch unlängſt
Hirth, der auf ſolcher Grundlage den größten deutſchen Einzel-
preis von 50 000 Mk. gewann Und wir haben (oder zur Stunde:
hatten) ausreichend große Preiſe, die zur Förderung der neuen
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Kunſt anreizen. Was da noch vor Jahresfriſt ſo ſehr mangelte,
t uns inzwiſchen mit Ueberfluß überſchwemmt: Faſt eine

illion Mark konnten deutſche Flieger in dieſem Jahre innerhalb
der eigenen Grenzen gewinnen. Man erkennt den Fortſchritt!
Wir dorg hoffen, daß es ein „Vorwärts ohne Grenzen“ ſein
wird! o ſtehen wir jetzt? Was ſoll die Zukunft bringen?
Die Antwort zwingt zum Vergleich mit dem Stande der Er
eigniſſe in Frankreich. Dort hat man diesmal drei große
frage unternommen, die von Paris ausgehend nach Madrid,

om und durch einen Teil Jena gingen. Es waren auch
„drüben“ reiche Preiſe zu holen und ein paar geſchickte Flieger
verſtanden es, den goldenen Regen auf ihre Maſchinen zu lenken.
die etwas größere Zahl der Bewerber braucht uns nicht zu ver-
blüffen. Schon vor einiger Zeit konnten wir nachweiſen, daß hier
chon jetzt kein Unterſchied mehr zwiſchen Oſt und Weſt beſteht.
eberdies gaben auch zum deutſchen Rundflug 28 Wageluſtige

ihre Nennung W weite Strecken kamen davon praktiſch zwar ſo
viele nicht in Betracht). Die Reſerve unſerer aktiven Militär
flieger ſteht indes noch im Hintertreffen, ſie aber ſind von Wett
bewerben ausgeſchloſſen. Bleiben nun die wirklichen Leiſtungen
im Deutſchen Reiche. Da iſt zunächſt, um in der zeitlichen Reihen-
feige zu bleiben, die glänzende 700 Kilometerfahrt mit Fluggaſt
es Leutnants Mackenthun zu nennen. Sie ging um Flieger-

ehre allein; ſie ſchuf dabei einen Rekord nicht nur für deutſche
Verhältniſſe, iſt alſo doppelt hoch einzuſchätzen. Wir hatten dann
die trefflichen Flüge am Oberrhein und in Sachſen als zwei Ver-
anſtaltungen großen Stiles, wir können den auf Grundlage der
Verhältniſſe vortrefflich gelungenen deutſchen Rundflug aufweiſen
und dazu als fünfte Großtat das Jntermezzo des ſchon erwähnten
Hirth. Das wäre alſo 5 gegen 3, oder, wenn wir die einzelnen
Aufgaben gegeneinander abwerten, zum mindeſten kein Ueber
wiegen auf der einen oder andern Seite! Und das hätten wir
in knapp zwei Jahren erreicht! So ſtehen wir. Die Zukunft
deutſchen Fliegens iſt die Zukunft der Flugkunſt überhaupt. Der
eben vollendete deutſche Rundflug kann kritiſch gewertet werden
mit den Augen des Jdealiſten und mit dem Blick des nüchternen
Praktikus, der die Gegenwart nicht über dem Ziele vergißt. Jn
erſtem Falle wäre es leicht, von einem Mißerfolg zu ſprechen.
Man konnte wünſchen, daß die ſämtlichen faſt 2000 Kilometer mit
Jago von der Mehrzahl der Flieger genommen würden. Man
onnte hoffen, daß dazu kein Flugzeugwechſel, kein ernſtlicher

Schaden an Apparat und Motor eintreten würde, auch keinerlei
Begleitauto den Fliegern folgen möchte. Wie geſagt, das warenHoffnungen und Wünſche. Doffhangen und Wünſche derer, die

morgen womöglich die berühmte Flug-Briefpoſt in der Wüſte
Sahara einrichten, übermorgen eine regelmäßige Verbindung
Köln-- Berlin in den Lüften ſchaffen wollen. Jhnen ſind die
Augen geöffnet darüber, daß ſie all ſolche Jdeen auf ein Jahr-
ehnt hinauszurücken haben. Dann vielleicht, wenn AberKrophet ſein iſt noch niemals einträglich geweſen. Die nächſte

Aufgabe des Flugzeuges ſehen wir immer noch in der Landes
verteidigung. eniger als Waffe, denn als Hilfsmittel in
der Kriegsführung hat es Ausſichten, die ſich von Tag zu Tag
beſſern. Und wir können jedes neue Rüſtſtück brauchen! Dann
bleibt zunächſt als zweites Betätigungsfeld der Flugſport
übrig. Herren und Berufsflieger haben den Weg gewieſen, wer-
den auf ihm das vervollkommnete Fluginſtrument ſpäter viel-
leicht einmal in die Alltäglichkeit überleiten. Fahrrad und Kraft
wagen gingen den gleichen, wenn auch weniger dornigen Weg.
Man hat gefragt: Wozu das alles? Laſten gilt es dort öben
nicht zu befördern. enſchen werden noch immer am beſten
„unten“ ihren Weg gehen. Für heute richtigl Zum guten Ende
muß doch wieder der Jdealiſt, ſelbſt ein wenig der Phantaſt, mit
uns gehen und ſein „Durch!“ ſein „Wir müſſen endlich ſiegen“
ſollen das Leitmotiv bleiben. Das Luftmeer iſt erobert ſehen
wir, daß es bald ganz unſer iſt.“

Zentſches Reich.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt Aus
Baleſtrand wird weiter berichtet: Seine Majeſtät der
Kaiſer machte Freitag vormittag mit Gefolge auf dem Be
gleitſchiff „Sleipner“ einen Ausflug nach Vangsnaes, auf
deſſen äußerſter in den Sognefjord hineinragender Spitze
Framnges das von dem Kaiſer geſtiftete Frithjof- Denkmal
Aufſtellung finden ſoll. Der für das Denkmal in Ausſicht
genommene Standort wurde eingehend beſichtigt. Nach-
mittags fand die Fortſetzung des kriegsgeſchichtlichen Vor
trages ſtatt. Das Wetter iſt trübe, zeitweilig etwas Regen.

Des Kaiſers Antwort Seine Majeſtät der Kaiſer
ließ an den Leiter der Studienkommiſſion, Chefredakteur
Dr. Ja eck h Heilbronn auf das Telegramm der türkiſchen
Studienkommiſſion folgende Antwortdepeſche ſenden: Seine
Majeſtät laſſen für den Huldigungsgruß der ottomaniſchen
Studienkommiſſion danken und hoffen, daß die gewonnenen
Eindrücke zum Beſten beider Länder nachhaltige ſein
werden.

Vom Herzog von Sachſen-Altenburg. Nach einem aus
Tromſoe in Altenburg eingegangenen Telegramm des Herzogs
von Sachſen Altenburg iſt der Herzog auf der Jacht „Senta“ am
Freitag vormittag nach Spitzbergen in See gegangen.

Aus Bayern. Der Miniſterialdirektor im bayeriſchen Mi-
niſterium des Aeußern v. Rauck wurde unter Anerkennung
ſeiner vorzüglichen langjährigen Dienſte in den Ruheſtand ver-ſetzt und ihn der Stern zum Verdienſtorden vom heiligen Michael

verliehen. Miniſterialrat v. Meinel, dem die Leitung der
Miniſterialabteilung für Handel und Gewerbe übertragen wurde,
wurde der Titel und Rang eines Miniſterialdirektors verliehen.

Dem Vorſitzenden des Bundes der Vodenreformer, Adolph
Damaſchke, hat der Kaiſer den Roten Adlerorden 4. Klaſſe

verliehen. tLos vom Hanſabund! Der Oberbürgermeiſter von
Saarbrücken hat unter Mitteilung des handelsminiſteriellen
MaiErlaſſes an die Regierungspräſidenten, den Jn
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nungen Saarbrückens den Austritt aus dem
Sanſabunde aufgegeben.

Gegenüber den Verdächtigungen des deutſchen
Katholizismus und des Erzbiſchofs von Köln in aus-
ländiſchen Zeitungen, die zum Teil an einen Artikel der
„Correſpondence de Röome“ anknüpfen, ermächtigt der
päpſtliche Nuntius Fruhwirt den „Bayeriſchen Kurier“, zu
erklären, daß der Artikel der „Correſpondence de Rome“,
deſſen Ton er ſelbſt mißbillige, in keiner Weiſe von einer
zuſtändigen höheren Behörde inſpiriert worden ſei. Er
proteſtiere auf das entſchiedenſte gegen die Artikel der aus-
ländiſchen Zeitungen, in denen ſo ſcharfe Anklagen gegen
die Katholiken Deutſchland und das Zentrum erhoben
würden und in denen man ſogar auf die unantaſtbare Perſon
des durch ſeinen Hirteneifer rühmlichſt bekannten Erz-
biſchofs von Köln einen Schatten werfen möchte. Von einer
vollkommen zuſtändigen Seite werde ihm verſichert, daß an
der Veröffentlichung dieſer Artikel weder Monſignore
Benigni noch ein anderer Prälat direkten oder indirekten
Anteil habe.

Der Jnvalidenfonds hat ſeit ſeiner Begründung im
Jahre 1871 Jahr für Jahr in dem Reichshaushaltsetat
eine Rolle geſpielt. Aus ihm wurden zunächſt ſämtliche
für die Kriegsteilnehmer entſtandenen Koſten, ſpäterhin ihr
größter Teil gedeckt. Big zum Jahre 1910 wurden die
auf den Jnvalidenfonds angewieſenen Ausgaben in einem
beſonderen Einzeletat aufgeführt. Da am Ende des Rech-
nungsjahres 1910 die aus dem Fonds ſtammenden Ein
nahmen zur Deckung der letzteren nicht mehr ausreichten,
wurde dieſe Einrichtung fallen gelaſſen, der Jnvalidenfonds
fand aber doch auch im Etat für 1911 inſofern Erwähnung,
als ſeine Reſtbeſtände in Höhe von 7,5 Millionen Mark
unter den Einnahmen aufgeführt wurden. Mit dem Rech-
nungsjahre 1912 wird, ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“,
der Reichsinvalidenfonds überhaupt aus dem Reichshaus
haltsetat verſchwinden. Das wird zunächſt für das kom
mende Rechnungsjahr eine Einnahmeverſchlechterung um
7,5 Millionen Mark bedeuten. Sodann werden von 1912
ab alle für die Kriegsteilnehmer vom Reiche aufzubringen-

den Koſten aus den ordentlichen Einnahmen zu tragen ſein.
Zwei große Poſten kommen dabei in Betracht. Einmal die
jetzt im Etat des Allgemeinen Penſionsfonds unter
gebrachten Verſorgungsgebührniſſe, die ſich auf etwa
33 Millionen Mark belaufen, und ſodann die im Etat des
Reicheſchatzamtes aufgeführten Koſten für die Veteranen-
fürſorge, die allmählich auf 28,5 Millionen Mark an
gewachſen ſind. Es ſind alſo über 60 Millionen Mark, die
das Reich an dieſen Stellen für die Kriegsteilnehmer und
deren Hinterbliebenen aufwendek. Nach dem Schluß des
laufenden Kalenderjahres wird dieſer ganze Betrag aus
den laufenden Reichseinnahmen beſtritten werden müſſen,
während für 1911 wenigſtens noch 7,5 Millionen Mark aus
dem Reichsinvalidenfonds dafür zur Verfügung ſtanden.

Jn dem Entwurf einer neuen Eiſenbahnzollordnung
ſind, der „V. Ztg.“ zufolge, Vereinfachungen, wie ſie in
Handelskreiſen gewünſcht wurden, in Ausſicht genommen.
U. a. handelt es ſich um Abſtandnahme von zollamtlichen
Verſchlüſſen der zur einſtweiligen Niederlage zollpflichtiger
Güter dienenden Räume, ferner um die Geſtattung der Zu
ladung von Gütern des freien Verkehrs zu Raumverſchluß-
gütern und die Vereinigung der bisherigen Ladungs-
verzeichniſſe und Begleitzettel zu einem einzigen Papier.

Ausland.
Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeſtes

fand geſtern in Longchamps in Gegenwart des Präſidenten,
aller Miniſter und des diplomatiſchen Korps eine Parade
ſtatt, in deren Verlauf ſich der deutſche Botſchafter Frei-
herr von Schön und der Miniſter des Aeußern de
Selve in herzlicher Weiſe unterhielten.
Während die Truppen an dem Präſidenten Fallières vor
beimarſchierten, manövrierten drei lenkbare Luftſchiffe über
dem Felde. Bei der Rückkehr Fallières veranſtaltete eine
Anzahl Camsélots du Roy eine Kundgebung, wobei es zu
einer Schlägerei mit dem Publikum kam, das
gegen ſie Partei ergriff. Zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen.

Eine weitere Meldung aus Paris beſagt: Die von den An
hängern der Shyndikate beabſichtigte Kundgebung in der Umgebung
des Gefängniſſes de la Santé iſt unterblieben. Das Gefängnis
wurde militäriſch bewacht. Geſtern morgen fanden einige Zu
deenſtsße ſtatt, wobei auch zwei Verhaftungen vorgenommen

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge
drahtet, daß, durch herrliches Wetter begünſtigt, das
geſtrige Nationalfeſt in ganz Frankreich unter großer Be
geiſterung gefeiert worden ſei. Ernſtliche Zwiſchenfälle
ſeien bis jetzt nicht gemeldet. Bei der oben erwähnten
Kundgebung der Camelots du Roy ſind fünfzehn Polizei
beamte verletzt worden.

Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Frankreich und
der Union.

Es wird halbamtlich aus Waſhington bekanntgegeben,daß Frankreich nach Beſprechungen mit dem jetzt in Paris

befindlichen Botſchafter Juſſerand tatſächlich bereit iſt, einen
Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten Staaten zu unter
e der dem engliſch- amerikaniſchen ähnlich iſt. Es wird
etzt für möglich gehalten, daß Staatsſekretär Knox beide

erträge zur gleichen Zeit unterzeichnet.

Zur Lage in Albanien.
Torgut Schefket Paſcha meldet, er habe ſich veranlaßt

geſehen, 8 Bataillone von Skutari nach der Gegend von
Tuſi und 4 Bataillone von Feriſowitſch nach Guſinje vor
zuſchieben. Jn Südalbanien unternimmt die Regierung
bis zum Eintreffen genügender Truppen den Verſuch, die
Bevölkerung, unter der iel Stimmung für einen all-
gemeinen Aufſtand herrſche, durch einflußreiche
Perſönlichkeiten zu beruhigen. Man zweifelt jedoch
an einem Erfolg, da die Südalbaner die gleichen
Forderungen ſtellen wie die Nordalbaner.

Das engliſche Unterhaus nahm die zweite Leſung der Bill
zur Genfer Konvention an, die für den betrügeriſchen Gebrauch
der Flagge des Roten Kreuzes in Kriegszeiten Strafen feſtſetzt.

Der internationale Seeleuteſtreik. Die Hafenarbeiter
in Briſtol haben auf Anweiſung der Führer die Arbeit

wieder aufgenommen Jn Ankwerpen iſt es
den Ausſtändigen und Verladern, die von ihrer

rbeitsſtätte kamen, zu Schlägereien gekommen. Die
Polizei wrhafterr drei Streikführer.Gegen ie amerikaniſchen PetroleumRöhren-Geſellſchaften.

Wie aus Waſſhington gemeldet wird, hat die Jnterſtate Commerce
Commiſſion eine Unterſuchung e die Petroleum-Röhren-Ge-
ſellſchaften angeordnet gut eine Beſchwerde der PetroleumExpor-
teure hin, daß gewiſſe Geſellſchaften ihren Betrieb in einer Weiſe
er daß dadurch die Intereſſen der Oelexporteure geſchädigt
würden.

Haiti. Wie der „NewYork Herald“ aus Portau-Prince
meldet, hat die Regierung den Vertretern von Groß-
britannien, Frankreich, Deutſchland, Jtalien und den
Vereinigten Staaten mitgeteilt, daß ſie es ablehne,
der kürzlich zugeſtellten Forderung nachzukommen, ihre
Schulden innerhalb dreier Monate zu bezahlen.
Eine von Ausländern gebildete Kommiſſion, die ſich mit der
Angelegenheit befaßt, hat angekündigt, daß nach Ablauf
dreier Monate Schritte getan werden würden, um mit oder
ohne Beteiligung der Regierung eine Beilegung auf
diplomatiſchem Wege herbeizuführen.

Jnfolge der ernſten revolutionären Be
wegungin Nord-Haiti, die, wie erklärt wird, die
amerikaniſchen Jntereſſen gefährdet, hat, nach einer Mel
dung aus Waſhington, das Kanonenboot „Petrel“ den Be
fehl erhalten, nach Cap Haitien in See zu gehen.

Vie Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz. gWie aus Algier gemeldet wird, iſt der Flieger Paillolebei einem Fluge übgeſtürzt und war ſofort tot.

Aus Nah und Fern.
Die Waldbrände in Kanada.

Jn Golden City werden 44 Angeſtellte der dortigen Gruben
vermißt. Der Jnhalt aller Apotheken war vollkommen aufge-
braucht. Die Mehrzahl der Verletzten mußte alſo ohne jede Hilfe
bleiben. Am Donnerstag ſind in Golden Cith die erſten Hilfs-
üge eingetroffen, die ſofort beſetzt waren. Die Züge brachten
erzte, Krankenwärter und Verbandsmaterial. Die Canadian

Pacific-Eiſenbahn Geſellſchaft transportierte ohne alle Koſten die
Opfer der Kataſtrophe. Augenzeugen erzählen ſchreckliche
Szenen von Leuten, die in den Flammen umgekommen ſind,
die ſich aber noch hätten retten können, wenn ſie den Kopf nicht
verloren hätten. Jm ganzen beziffert man die Zahl der Toten
auf 300--400. Wenigſtens ſind das die offiziellen Zahlen. Es
ſcheint aber, daß die tatſächliche Ziffer bedeutend höher
iſt. Jn Porcupine wird der angerichtete Schaden auf vier
Millionen Mark geſchätzt. Die Flüchtlinge, die aus North
Bay angekommen ſind, erzählen furchtbare Leidens-
und Schreckensſzenen. Zuerſt bemerkte man am frühen
Morgen fern am Horizont eine leichte ſchwarze Rauchwolke, aber
ſo weit entfernt, daß man ihr keine rechte Bedeutung beimaß, da
man in der dortigen Gegend an kleinere Waldbrände gewöhnt iſt.
Aber gegen Mittag verdunkelte ſich der Horizont immer mehr
und man bemerkte mit Schrecken, daß das Feuer ſich näherte.
Die Sonne verſchwand hinter einer düſteren Rauchwand. Eine
Feuermauer von 930 Meilen Länge und zwei
Meilen Breitekamheran, alles zerſtörend, was auf ihrem
Wege lag; darunter kleine Dörfer, wie Tisdale, den Grubenort
Delera, die Anſiedlungen der Philadelphiagruben und der
Southern Whitney-Bergwerke. „Mit Entſetzen wurden wir uns
der Gefahr bewußt, die unaufhaltſam auf uns zu eilte. Feuer-
rufe gellten durch die Straßen der Stadt. Eine wilde Panik
ergriff die Bevölkerung. Von South Porcupine hörten wir die
Alarmſignale der Dampfmaſchinen.“ Jn aller Haſt packten die
Bewohner zu kleinen Paketen das erſte Beſte zuſammen, was
ihnen gerade in die Hände fiel, und bereiteten ſich zur Flucht
vor.

Eine ges Anzahl von Bergleuten hatte geglaubt, in den
Schächten der Gruben Schutz vor dem Brande zu finden. Aber
die Geſtellhölzer gerieten in Brand. Die Un glücklichen ver-
brannten bei lebendigem Leibe. 27 vollſtändig ver-
kohlte Leichname wurden in den Grubengalerien von Weſtdome
gefunden. Jn einer anderen Grube, die durch Exploſion voll
ſtändig zerſtört war, fand man 30 Leichname. Von 300
Grubenarbeitern ſind, wie man annimmt, hundertfünfzig
in den Flammen umgekommen. Der Geſamtſchaden
wird auf über dreißig Millionen Mark geſchätzt.

t

Cholera und Peſt. Da ſeit dem Tode des arm 9. Juli ver
ſtorbenen Uhrmachers Chichio kein neuer choleraverdächtiger Fall
in Trieſt vorgekommen iſt, iſt Trieſt im Sinne der Beſtimmungen
der internationalen Sanitätskommiſſion in Paris nicht mehr als
verſeucht anzuſehen. Zwei weitere Todesfälle an Cholera unter
den am 5. Juli vom Mittelmeer in New-York angekommenen Ein
wanderern werden gemeldet. Sechs andere Perſonen befinden
ſich wegen Choleraverdachts unter Beobachtung. Jn der vorigen
Woche ſind 40 Erkrankungen und 36 Todesfälle an Peſt in
Malang auf Java, fünf Fälle, die alle tödlich verlaufen ſind,
in Kediri vorgekommen. Jn der Ortſchaft Usbeck der
Kirgiſenſteppe im Gouvernement Aſtrachan ſind vier Einwohner
an Lungenpeſt geſtorben. Die infizierten Lehmhütten wurden
niedergebrannt und ihre Bewohner unter ärztliche Aufſicht ge
ſtellt. Jn den letzten Tagen iſt keine neue Erkrankung vorge-
kommen.

Die Sabotage in Frankreich. Bei Saint Quentin, Choiſhle
Roi, Gagny und St. Denis ſind zahlreiche Telegraphendrähte und
Signalleitungen der Eiſenbahn zerſchnitten worden. Bei Guèret
hat man verſucht, einen Zug zur Entgleiſung zu bringen.

Ein Waldbrand. Jn den Lahnbergen zwiſchen Marburg
und Koelbe wütet ein Waldbrand. Der Kiefernbeſtand iſt in
Gefahr. Es herrſcht große Dürre. Feuerwehr und ein Jäger-
Bataillon ſind zur Stelle.

Jn der Verhandlung des Prozeſſes Metternich wurde vom
Verteidiger ein Beweisantrag geſtellt, der allgemeine
Senſation e Der Verteidiger nahm Bezug auf das
Zeugnis verſchiedener Berliner Rechtsanwälte, durch das die
völlige Unglaubwürdigkeit der m Ausſage der
Gattin des Warenhausbeſitzers
heim ſich ergeben ſollte. Das Gericht beſchloß nach
ratung, den ganzen Prozeß zu vertagen.

Attentat auf der Eiſenbahn. Man meldet aus Saloniki,
14. Juli: In vorvergangener Nacht explodierten auf der
Strecke Krivolak--Gradsko der Orientbahn zwei Bomben.
Aus den Schienen wurde ein großes Stück herausgeriſſen. Die
Lokomotive eines gerade paſſierenden Zuges wurde beſchädigt.
Menſchen ſind nicht umgekommen.

Beendeter Ausſtand. Die e neun Wochen ausſtändigen
Arbeiter der Norddeutſchen Zelluloſefabrik ben, wie aus
Königsberg gemeldet wird, geſtern beſchloſſen, die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Elektriſierung der Wiener Stadtbahn? Die Kommiſſion für
die Wiener Verkehrsanlagen ermächtigte geſtern in einer Plenar-
ſitzung ein Subkomitee, von Privatunternehmungen Offerten zur
Ausgeſtaltung und Elektriſierung der Wiener Stadtbahn einzu
holen und über die Offerten unverbindlich zu unterhandeln. Der
Kapitalbedarf, zu deſſen Deckung er Auslandskapital
in Betracht kommt, wird auf 200 Millionen Kronen ver
anſchlagt.

rzer Be

heimzuſuchen pflegt, die aber

Tobvesfall. Der Zeikungsberleger Auguſk Huck aus Frank
furt a. Main iſt in lankenberghe im Alter von 58 Jahren ge
ſtorben.

Die Rache des Geliebten. Der Tagelöhner Nowak in
Schlan wurde geſtern verhaftet unter dem Verdacht, ſeiner
Geliebten Doubrava den Hals durchſchnitten und zum Zweck der
Vortäuſchung eines Unfalls die Leiche auf ein Bahngeleiſe gele
u haben, wo ſie gefunden wurde. Das Mädchen hatte Nowaks

erbung zurückgewieſen.
C. Ein Galliergrab. Auf dem Gebiete von Filottrano

(Ancona) hatte ein Landmann vor kurzem auf dem der Gräfin
Vittoria Codroipo, geborenen Marcheſa von Coloredo, gehörigen
Landgut gufalig einige Gegenſtände von ar le git m Wert
efunden. rofeſſor Dall'Oſſo, der Leiter des Muſeums zuKicona, ſchloß aus den Funden, die ihm vorgelegt wurden, daß

ſich in der Nähe der Fundſtätte ein re Begräbnisplatz be
rn haben müſſe. Auf ſeine Veranlaſſung veranſtaltete man

usgrabungen, deren Ergebniſſe nach dem „Ordine“ alle Er-
wartungen übertroffen haben. Nach wenigen Tagen ſchon ent-
deckte man ein erſtes Grab, deſſen Leichenausſtattung wertvoller
iſt als die des berühmten Goldgrabes Caletti-Giampieri, r
welche reiche Ausländer r 150 000 Lire geboten hatten. Die
Ausſtattung des jetzt freigelegten Grabes beſteht aus Gegen
ſtänden von Gold, Silber, Bronze, Elfenbein und Bernſtein; alle
dieſe Gegenſtände ſind mit bewundernswertem Geſchmack ge
formt und nach allen Verfahren, die den ziviliſierten Völkern im
4. Jahrhundert v. Chr. bekannt waren, reich verziert. Profeſſor
Dall'Oſſo zweifelt nicht, daß es ſich um eine Grabſtätte der
ſenoniſchen Gallier handelt, derſelben, welche Rom einnahmen
und in Brand ſteckten. Da man nun in dem Grabe weit mehr
Gold gefunden hat als in den in der Nähe gelegenen früher r
gedeckten Nekropolen der Bojer und Lingonen, iſt Profeſſor Dall'
Oſſo der Anſicht und er hat dieſe Anſicht auch in einer offi-
iellen Mitteilung an das Miniſterium zum Ausdruck gebrachtLaß man es hier mit einem Teil der 1000 Pfund Goldes zu tun

habe, die von den Römern an die Gallier als Löſegeld bezahlt
worden ſind, damit dieſe von Rom abzögen. Man weiß aus der
Geſchichte, daß beim Abwägen dieſer Summe der Gallierfürſt
Brennus falſches Gewicht gebraucht, und als die Römer ſich
darüber beſchwerten, höhnend ſein Schwert noch auf die Wag-
ſchale geworfen haben ſoll mit den ſprichwörtlich gewordenen

ok. Neue Mittel gegen Mückenſtiche. Dr. K. F. Hoffmann
berichtet in der „Münchener mediziniſchen Wochenſchrift“ über
ein aktuelles Thema: Ueber die Verhütung und Behandlung von
Mückenſtichen. Er weiſt darauf hin, daß gerade der letzte
Sommer für viele Gegenden Deutſchlands die Mückenplage
wieder brachte, die zwar die betreffeiden Landſtriche jedes Jahr

elten mit ſolcher Heftigkeit auf-
tritt, wie gerade vergangenes Jahr. Am Rhein, in Heſſen und
in der Pfalz, beſonders da, wo alte, verſumpfte Rheinarme mit
ſtehendem Waſſer den Mücken eine beſonders gute Brutſtätte ge-
währen, ſtieg in den Sommermonaten, trotz des meiſt kühlen
Wetters, die Beläſtigung derart, daß der Aufenthalt daſelbſt zu
einer Qual wurde. Um ſo verwunderlicher ſei es eigentlich, daß
man ſo ſchwer erfahren könne, wie dem unerträglichen Jucken ab
zuhelfen oder das Geſtochenwerden überhaupt verhütet werden
könne. Wie überall, iſt auch bei den Mückenſtichen das Verhüten
beſſer als das Heilen. Die Mittel dazu ſind in erſter Linie ſolche,
die auf die Haut aufgetragen, durch ihren intenſiven Geruch die
Jnſekten fernhalten ſollen. Hierher gehören ſämtliche ſtark riechen
den Stoffe wie Kampfer, Flöhkrautöl, Pfefferminzöl, Zitronenſaft,
Eſſig- oder Teeröl, Karbolvaſeline, Lavendelöl uſw. Beſonders
haben ſich aber zwei Mittel bewährt. Erſtens ein Auszug aus
dem perſiſchen Jnſektenpulver, die Tinctura Pyrethri rosei.
Dieſe Tinktur hat eine braune Farbe, färbt die beſtrichenen
Körperteile kaum merklich, reizt ſelbſt bei längerem Gebrauch
nicht und ſchützt für vier bis fünf Stunden ſo gut wie vollſtändig.
Ein weiteres ſehr empfehlenswertes Mittel, mit dem Dr. Hoff
mann ausgedehnte Verſuche anſtellte, iſt der alkoholiſche Extrakt
aus dem allbekannten Zacherlin, den ſich jeder ſelbſt leicht bereiten
kann. Die Herſtellung iſt die denkbar einfachſte. Jn einer Flaſche
wird der Boden etwa 1 Zentimeter hoch mit Zacherlin über-
ſchüttet, die Flaſche dann mit 70prozentigem Spiritus gefüllt und
im Verlauf von ein bis zwei Stunden mehrfach durchgeſchüttelt.
Dann wird abfiltriert, durch Filtrierpapier oder ein Tuch. Dieſen
Auszug verwendet man dann zur Bekämpfung der kleinen Quäl-
geiſter, die ebenſo leicht ſchlafloſe Nächte verurſachen können wie
die größten Sorgen. Gerade mit der Zacherlintinktur erzielte
Dr. Hoffmann ſehr gute Erfolge. Meiſt ſchützte die Tinktur für
die ganze Nacht. Trotz aller Abwehrmaßregeln hat man ſich aber
doch noch oft genug um Mückenſtiche zu kümmern. Wenn man
einmal geſtochen iſt, empfiehlt ſich beſonders die Anwendung von
Menthol- oder Thymoltinktur, am beſten in zwei- bis drei-
prozentiger Verdünnung.

BViſſenſchaftlich-wertvoller Fund. Die Wiener „N. Fr.
Pr.“ ſchreibt: In der ſonſt ſtillen Baſtiengaſſe, die von der
Gerſthofer Hauptſtraße zum Zentralkinderheim führt, herrſchte
dieſer Tage lebhafte Bewegung. Jm Keller des Neubaues
Baſtiengaſſe 11 wurden nämlich Knochen eines Rieſentieres ge
funden. Die Fundſtelle befindet ſich im Lehmboden 6 Meter
unter dem Straßenniveau. Da die ganze Baſtiengaſſe urſprüng-
lich, wie die Nachbarſchaft deutlich zeigt, einen etwa 20 Meter
hohen Lehm oder Lößhügel gebildet hat, liegt der Knochenhügel
etwa 26 Meter unter der Oberfläche des Hügels. Ein Mitarbeiter
der „N. Fr. Pr.“ hatte Gelegenheit, den Knochenfund im Keller
des Neubaues zu beſichtigen. Die Kopfbildung des Rieſentieres
beweiſt, daß es ſich um einen gewaltigen Saurier, um eine aus
geſtorbene Reptilienart handelt, deren Reſte im Trias und Jura
in Mitteleuropa, beſonders in Württemberg, oft gefunden werden.
Das Wiener Exemplar ſcheint die gigankiſche Länge von über
20 Metern zu beſitzen. Derzeit ſieht man den Kopf, die Hals
wirbel und den Schultergürtel in einer Geſamtlänge von etwa
6 Metern. Das Skelett erſtreckt ſich unter der Baſtiengaſſe weiter
und dürfte erſt unter dem gegenüberliegenden Wieſengrundſtücke
das Ende erreichen. Der Neubau iſt Eigentum des Architekten
Cirillo Paganini; ſeit Wochen wurden beim Ausgraben des
Kellers Knochen gefunden. Der Jnſpektor für die Wiener Aus
grabungen, Nowalski de Lilia, ordnete ſofort alle Maßregeln
an, um das Skelett, das einen großen wiſſenſchaftlichen und
Seltenheitswert repräſentiert, tunlichſt vollſtändig zu erhalten
und aus dem Boden zu heben. Dieſe Arbeiten dürften ein bis
zwei Wochen beanſpruchen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Zſchopau, 18. Juli. (Familientragödie.) Der

Fleiſcher und ehemalige Kolonialwarenhändler Louis Scheller
feuerte in der Nacht durch das Schlafſtubenfenſter zwei Schüſſe
auf ſeinen im Schlafe ruhenden Vater ab, um ihn zu töten, die
Schüſſe gingen aber fehl. Der Uebeltäter richtete ſodann die
Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich durch mehrere Schüſſe in
den Mund ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. Der Unhold ent
floh hierauf, um ſich in der Zſchopau zu ertränken, was infolge
des niedrigen Waſſerſtandes aber vereitelt wurde. Am anderen
Morgen ſtellte er ſich ſelbſt der Polizei, die ihn einſtweilen ins
rarthubefe z r

N. Eiſenach, 138. Juli. (Zunahme der katholiſchenBevölkerung in Thüringen.) Lrehreat e
wiegende Mehrzahl der Kinder aus gemiſchten Ehen proteſtantiſch
erzogen werden hat die katholiſche Bevölkerung in ſämtlichen
thüringiſchen Staaten ganz erheblich zugenommen und zwar in
fünf Jahren um 6913. Dieſer Zunahme liegt die ſtarke Ein
wanderung von auswärts zu unde. Polniſche Arbeiter finden
in der Tandwirtſwaft Beſheftigung. Außerdem werden zu
Bahnbauten und Kanaliſationsarbeiten italieniſche und polniſche
Arbeiter r n auch die Induſtrie iſt der nicht unbe
deutenden Vermehrung des Katholigismug in Thüringen günſtig.

Worten: „Vae Victis!“
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
M. Radium und Thorium. Wie aus Odeſſa gemeldet wird,

hat eine Unterſuchung des Schlammes des ChadshibeyLiman
das Vorhandenſein von Radium und Thorium ergeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß für Krankenpflege und Badeperſonal. Die Ver

einigung für das geſamte Krankenpflege und Badeperſonal ſowie
verwandte Zweige Deutſchlands (Sitz Leipzig), Geſchäftsſtelle:
Leipzig, Seeburgerſtraße 96, welche es ſich zur gemacht
hat, unter Ausſchaltung politiſcher ſowie religiöſer ſtrebungen
zur ſozialen und wirtſchaftlichen Hebung des Berufes beizu
tragen, veranſtaltet am 22. und 23. Juli in Jena ihren erſten
Kongreß. Anmeldungen ſind an den Badeverwalter Oskar
d Jena, Löbdergraben 31, oder an die Vereinigung zu
richten.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinStrausberg, 14. Juli. Preis von

Hohenfließ. 2000 Mk. 1. Peſchs Blumenflor und Früh-
wach, totes Rennen, 8. Journaliſt. Tot.: Blumenflor 28/24.
Frühwach 15/14. Preis von Dach sberg. 2300 Mk.
1. v. TepperLaskis Mira, 2. Hatto II, Tot.: 11: 10. Ober
barnimer Handicap. 3000 Mk. 1. Hechts Burgunder,
2. Bleibtreu II, 8. Kozak. Tot.: 64: 10. Platz: 81, 24: 10.
Preis „vom Rathaus. 2000 Mk. 1. Beutlers Zenorag,
2. Nile Green, 3. Hidden Charms. Tot.: 16: 10. Platz: 12,
15: 10. Preis vom Boetzſee. 2000 Mk. 1. Heydens
Unico, 2. Tower Girl, 3. Lohengrin II. Tot.: 144 10. Platz:
55, 23: 10. Neues Hürdenrennen. 3000 Mk. 1. Bern
ſtorffs Gyldenſteens Gefa, 2. Wilkina, 3. Menſur. Tot.: 25: 10.
Platz: 16, 48, 29: 10.

W. Die Teilnehmer an der Prinz Heinrich-Fahrt hatten
eſtern einen Ruhetag, den ſie zum Beſuch der Sehenswürdig
eiten der Stadt Edinburgh benutzten. Prinz Heinrich von

Preußen beſichtigte in Begleitung des Herzogs von Teck die
St. Giles- Kathedrale und den HolyroodPalaſt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 14. Juli. Angekommen: „Eber“ am 13. Juli in

Las Palmas (Canariſche Jnſeln), „Jaguar“ am 13. Juli in
Kiukiang (Yangtſe), „Emden“ am 13. Juli in Kobe (Japan),
„Friedrich Carl“ am 12. Juli in Stavanger, „Augsburg“
am 12. Juli in Stavanger, ab 12. Juli nach Brunsbüttel, an
13. Juli „und 13. Juli wieder ab von dort nach Stavanger,
„Grille“ am 13. Juli vor Helgoland, ab 13. Juli. Jn See
gegangen: „Pelikan“ am 12. Juli von Kiel nach Sandwig auf
Bornholm, „Brandenburg“ am 12. Juli von Sonderburg
nach Wilhelmshaven. Jn und Außerdienſtſtellungen: „Tpodbt.
V 188“ am 13. Juli in Stettin in Dienſt geſtellt, ab Stettin
18. Juli nach Kiel. „Tpdbt. G 192“ am 33. Juni in Danzig
außer Dienſt geſtellt. Poſtſtationen: „Vineta“ für 14. bis
25. Juli Helgoland, 26. Juli bis 3. Auguſt Wilhelmshaven und
vom 4. Auguſt ab bis auf weiteres Marine-Poſtbureau.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Verlegung der Filiale Halberſtadt der Zen-

tralankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Den bereits ſeit Jahren von den land
wirtſchaftlichen Vereinen der Halberſtädter Gegend und der be
nachbarten Kreiſe ausgegangenen Anregungen zu einem weiteren
Ausbau der Filiale Halberſtadt der Zentralankaufſtelle hat die
Landwirtſchaftskammer Folge gegeben. Jn ihrer Plenarver-
ſammlung vom Januar 1910 wurde der Ankauf eines geeigneten
Baugrundſtückes in nächſter Nähe des Bahnhofes in Halberſtadt
und die Errichtung ausreichender Räumlichkeiten für die Unter
bringung der Filiale beſchloſſen. Jnſonderheit iſt dabei auch die
Angliederung einer Reparaturwerkſtätte vorgeſehen worden. Dieſe
Beſchlüſſe ſind nunmehr ausgeführt. Alle

Zetzte Telegramme.
Exzellenz Begas?

Berlin, 15. Juli. „V. Ztg.“ und „B. T.“ meldeten, Profeſſor
Reinhold Begas werde an ſeinem 80. Geburtstage heute zum
Wirklichen Geheimen Rate ernannt werden und den Titel Ex
zellenz erhalten. Das Befinden des Jubilars läßt viel zu wün
ſchen übrig, hat ſich aber im Laufe des geſtrigen Tages gebeſſert.

Spanien und Portugal.
Liſſabon, 15. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen be

ſtätigt das Vorhandenſein eines Abkommens zwiſchen Spanien
und Portugal bezüglich der Verſchwörung an der Grenze.

England und Japan.
London, 15. Juli. Der revidierte Vertrag zwiſchen England

und Japan iſt geſtern in London unterzeichnet worden. Er ent
hält einen Zuſatzartikel, der beſagt: Wenn eine von beiden Par-
teien einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag mit einer dritten
Macht abſchließt, ſo ſoll der revidierte Vertrag dieſer Partei nicht
die Verpflichtung auferlegen, einen Krieg mit der Macht zu be-
ginnen, mit der für ſie ein ſolcher Schiedsgerichtsvertrag in Kraft

iſt. Der Vertrag tritt ſofort in Kraft und bleibt 10 Jahre in
Wirkſamkeit.

Mit Meſſern und Revolvern!
Jtri (Prov. Caſerta), 15. Juli. Zwiſchen den ſardiniſchen

Erdarbeitern an der neuen Bahnlinie Rom--Neapel und der Be
völkerung, welche die Sardinier glühend haßt, iſt es zu einem
furchtbaren Zuſammenſtoß gekommen. Es wurde nicht nur mit
Revolvern geſchoſſen, ſondern auch das Meſſer geſchwungen. Das

Eingreifen der Polizei war vergeblich. Die Schlacht endete erſt,
als zahlreiche Verwundete und mehrere Tote den Boden bedeckten,

Zur Wiederherſtellung der Ordnung iſt Militär entſandt worden.

Mark Twains Nachlaß.
New-York, 15. Juli. Der Nachlaß Mark Twains beträgt über

470 000 Dollars. Die einzige Erbin iſt ſeine Tochter, die Gattin
des Pianiſten Gebrilowitſch.

J Körſen- und andelsteil.
v

Wollmarkt.
Aus Berlin, 18. Juli, ſchreibt die „BörſenZtg.“: Obgleich

das Geſchäft in deutſchen Wollen faſt immer um dieſe Jahreszeit
einen ruhigeren Verlauf nimmt, herrſchte doch in der letzten
Berichtsperiode an unſerem Platze noch rege Kaufluſt. Die Ab-
züge von den Lägern ſeitens der bisherigen Fabrikantenkund-
ſchaft umfaßten ein Geſamtquantum von ungefähr 1800 Ztr.
Wolle, das ſich zum größten Teil in Schmutzwollen, der Reſt in
Rückenwäſchen verteilte, wobei die letzten Wollmarktsnotierungen
ausſchlaggebend waren. Für gute Wollen zeigte ſich weiter
reger Begehr, minderwertige Produkte fanden geringe Beachtung.
Die Eingänge neuer Schur aus den verſchiedenen Bezugsgegenden
waren nicht übermäßig groß, trotzdem bieten die hieſigen Läger
eine gute Auswahl. Auch an den ſonſtigen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen war der Verkehr ziemlich belebt und die Stimmung
vertrauend. Die Wollauktion in Antwerpen verlief nicht ſo an
regend, wie man eigentlich erwartete. Buenos-Aires-Wollen
fanden bevorzugte Beachtung. Von den ſonſtigen auswärtigen
Wollmärkten wurden vereinzelt Preisabſchläge bis 5 Proz. ge
meldet. Die begonnene Londoner Wollverſteigerung nimmt bei
faſt unveränderter Wertbaſis einen lebhaften Fortgang. Jn
gewaſchenen Gerberwollen waren die letztwöchentlichen Umſätze
ziemlich belangreich, ungewaſchenes Produkt tendierte ruhig.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen wurden regelmäßig ge
handelt.

--y. Fuſion in der Kaliinduſtrie. Es ſchweben Verhandlungen
ren der Gewerkſchaft Beienrode und den Kaliwerken

iederſachſen, die eine Verbindung der beiden Unterneh
mungen zum Gegenſtand haben. Der Einſtandskurs von Nieder
ſachſenStammaktien ſoll ſich auf ca. 150 Proz., derjenige der Vor
zugsaktien auf ca. 180 Proz. ſtellen.

W. Wollauktion in London. Auf der Wollauktion in London
am 14. Juli herrſchte gute Nachfrage bei ſtetigen Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 14. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Normalgewicht
755 g. Abnahme im Juli 213,50 213,00 Abnahme im Sep
tember 199,25 199,50 Abnahme im Oktober 199,75 Abnahme
im Dezember 200,90 Tendenz: ſtill. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher ab Bahn. Normalgewicht 712 g, Abnahme
im Juli 169,50 169,25 Abnahme im September 168,00 168,25
bis 167,75 Abnahme im Oktober 168,25 168,50 168,00
Abnahme im Dezember 168,50 168,75 168,50 Abnahme im
Mai 1912 172,00 Tendenz feſter. Hafer per 1600 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 166,50 166,25
Abnahme im September 166,25 A. Abnahme im Oktober 166,25 bis
166,50 im Dezember 168,50 168,25 Tendenz: feſter.
Mais geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto ein
ſchließlich Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50 27,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig Roggenmehl
Nr. 0 und 1: 22,20--23,80 Ac., Abnahme im Juli 22,55
Abnahme im September 21,35. Tendenz: ruhig. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 61,70—61,60 Abnahme
im Dezember 61,80 A. Br. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Juli.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,90--171,00
ſchwere do. 172,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 151,00
bis 157 do. ſchwere 155—-166 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 190 195, do.
mittel 184--189, do. gering' 180--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176--180 gering 167--175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 166 do. neuer

abſfallender 146--153 runder guter 157--160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 152 167 feine
Taubenerbſen 168 183 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko beſte Marke
23,80 Weizenkleie grobe 10,20--11,00 feine 10,20
bis 11,00 Roggenkleie 11,60--12,00 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juli. Tägliche Börſennotierungen au

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſe n

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Juli
213,00, Sept. 199,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 145,10, Juli 143,80,
Chicago Northern I Spring, Juli 136,05, Sept. 138,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 151,30. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 190,20. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosArres Durchſchn
Qualität bordfrei 141,20. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 169,25,
Sept. 167,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,25, Sept. 166,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 117,90. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfret

L. Hamburg, 14. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 2164 Manitoba
Juni/ Juli Nr. III 218 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
210 Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 209 Auſtr. ſchwim. 217
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 210
77/78 kg 211 Ulka 9 Pud 35 Juni 207 10 Pud 208
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchw. 164 Juli 164 Futter
gerſte: Südr. 58/59 Kg ſchw. 136 AG, Juni alt 136 AC, Juli 132x
Juli alt 127 Aug. 124 AC, Sept. Okt. 124 C. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Juli 164 Sept. Dez. 163 La Plata 48,/49 kg
Juni/ Juli 160 Mais: Mixed Juli 149 Odeſſa prompt
143 DonauBulg. Juni Juli 146

Stroh und Heu,
K Halle a. S., 14. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Noggen Langſtroh (Handdruſch): bis bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 e., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,

3,50 gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,25 AC, in
einzelnen Fuhren 3,60 neue Ware, bei Partien 3,00 in
einzelnen Fuhren 3,25 C.

3,75 neue Ware, bei Partien 2,25 in einzelnen Fuhren:

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorien, alte Ware, hei Part ien
AU, in einzelnen Fuhren: A. neue Ware 3,40

minderwertige Sorten bei Partien in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4-

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 14. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 14. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,256 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. per loko und Juli-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. B.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 14. Juli. Spiritus ruhig, Juli 17 G.,
Juli-Auguſt 17 G., Auguſt Septbr. 174 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 14. Juli, Kübsl ſtetig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 14. Juli. Leinöl flau, loko 45 Auguſt 44 /e

Septbr.-Dezbr. 42 Jan.April 38
Peſt, 14. Juli. geht W Auguſt 14,80.

ucker.
Braunſchweig 14. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
bezirks beträgt ca. 147000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl.,
Nübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 K exkl.

W. Hamdurg, 14. Juli. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 ilo
ver Juli 12,171 per Auguſt 12,175, ver September 12,12
per Oktbr.Dezbr. 11,25, per JanuarMärz 11,35, per Mai 11,52
Tendenz: ſtetig.Sudon, 14. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh. 31 d.

Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 12 ſh. 10 d. nom,, feſt

Kaffee. xHamburg, 14. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur d
Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 57 G., März 57 G.,

57 G. Tendenz;: ſtetig.Wo W ſe Java Kaffee good ordinary,Anmſterdam, 14. Juli.
ruhig, loko 57.hig Zufuhren 8000 SackW. Rio de Janeiro, 13. Juli. Kaffee,
in Rio, 25000 Sack in Santos.

LVolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juli. Baumwolle, ruhiger.

loko 741 KntSreyen, 14. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,87 Käufer, April 5,60 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 14, Juli. Baum wolle. Unſſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,48,

per Juli-Auguſt 7,43, per Aug.-Sept. 7,19, per Sept.Okt. 6,83, per
Okt.Nov. 6,73, per Nov.Dez. 6,69, per Dez. Jan. 6,68, per Jan.
Febr. 6,68, per Febr.März 6,69, per MärzApril 6,70.

Petroleum
Hamburg, 14. Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juli. Bancazinn behauptet, loko 115/.
London, 14. Juli. Vlei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 13 Vſtrl.,

Zinn 1962/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl., 3 Monate
571 Lſtrl.

Glasgow, 14. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln 13. Juki. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
753 Kälber, 262 Schafe und 1908 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 70—-76 b) feinſte Maſt
kälber 56 60 e) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 50--55
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 42--48 0) geringere Saug-
kälber Freſſec (gering genährtes Jungvieh)Handel ſchleppend, etwas Ueberſtand. Schafe (Preiſe für 50 kg
Schlachtgewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel 9294 AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 88--90 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 92--94 b) geringe Lämmer und Schafe
83-—-90 Handel flott, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 46--48 Schlacht
gewicht 58--61 vollfleiſchige von 100--120 kg 45--47 (57 bis
60) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 46--47 (58--60)
d) Fettſchweine über 150 kg 45- 47 (57--59) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 43--46 (54--57) Sauen 40--44
(50--36) geſchnittene Eber Handelziemlich lebhaft, geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 13. Juli: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1.64 IIa 1,46 1,50 A, III 1,24--2,36 A. Kühe Ia
bis IIa 1,34--1,40 IIIa 1,28--1,32 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,38--1,42 Ac, IIa 1,28--1,32 Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,34-1,36, IIa 1,26
bis 1,20, IIIa 1,18--1,24 A. Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,40--1,48,
IIa 1,20--1,80, IIIa 1,70--1,20 Eingeführt wurden aus Holland
100 Großviehviertel und 125 Kälber.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 14, Juli. Roter Wintere Weizen loko 921

per Juli 91 per Sept. 92 per Dez. 958 per Mai
Mais per Juli ver Sept. 71 per Dez. 71. WMehl 3,85
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiegge, 14. Juli, Weizen per Juli 85/,, per Sept. 87
Mais ver Sept. 67.

W. KeweYork, 14. Juli. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25., do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYort, 14. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,60, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 13. Juli 0.90, 14. Juli 0.90. Grochlitz

0.40, 0.48. Nebra Obp. 1.80, 1.84. Nebra Untp.
1.16, 1.24. Brückenp. 0,64. 0.72. Köſen 0.46, 0.50,

Weißenfels Untp. 0.28, 0.26. Trotha 1.14, 1.14. Als
leben 0.56, 0.64. Bernburg 0.13, 0.25. Calbe Obp.

1.27, 1.29. Calbe Utp. 0.40, 0.28. Grizehne 0.18, 0.17.

Upland middling

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleion; i. V.: Max Sbelingſer den Börſen und Handelsteil: derſelbe; ſür Oertliches: Heinrich Mieſchner;
ür Provinz und Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.
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Mälh. a. R.Bk. I 5 99.5056]00. do. V.
Nat.-Pnk.f. D. 7 126.70b d. Terr. v. B. 1
Nordd. KredA 7 124 40668ernb. Msech.
g0.ranotes 6 123.30b Zorth. Sehr 7
Oest. Kred. A. 10 207.00b ger zelius Bw J
OldbSp. ulhb 9 131.50bBIPeton u. Mon. 2
Osnabr. Bank 74137.00B Bielef. Msch. O
Oetb.f..u. E. 7 1129.556 Bing, Meta 1
Petersb. Disk 112 202.256 ABirkenwrd V
do. Int. H.-8. 12211.506 I8ismarckhtt. 7
Pfalzischeb. 53105. 50b C. Blumweas
Potsd. Kr.- 74120.256 80chum. bgw 1
Preuss. r 8 164.756 do. Gussstl.)7
do Ctr. Bd. r I 93195.000 300. ßer ä7
do. Hyp. A. 6 124. 756dohehbseh
o. Leihhaus o 35.35b0 Böhler Co. J
do. Pfdbr.-6. 8 161 896 Borsigwaldeſ--
Reiehsb. Anf. I 6. 40144. C0hBBösperd. W
Rheinbk. abg 7 114.006BiBraunk. u. Br.

00. Krd. Bk. 7 7 138. 0000Broschw. Khl
h. Wstfödkr 2 62170.256 do. Pr. -A.

do. Oisk.) I 7 127.80b0] do. dute
Rostock. Bk. 7 120 506 Bredow Zekf.
Rucgs. B. f. a. 10 168 25hb Breitend. Zm
8achs. Bank 8 157.006 I3remsr Gas
do. Bd. Kr.-A.) 7 j145. 100 do Linoleum
Schaafth 8kv I 74138.20b0) do. Wollkäm.
Sehles. Bkv.) I 74155.40B Bres. Spritt.
do. Bd. Kr.- A. 8 164.250 o. NgtlinkeZehn wie 7 52115.506 00. do. V.-A.

do. Landb.40 8 123.006 I8rown Boveri
Sidir. Hdlsb.) I 15 241.0060 3ruchsal M.
Sjegener k. 7 124.6506 Buderus kis.
Südd. Bodkr.) I 8 ZBuseh Opt. l.
do. Disc.Geos. I 6 118.50bG)8uschWg. VA

Ver. BHbg.80 I 9 3Zutzke Met.
Wstd. Bdkr. I 73156.006 Gal men Asb
WstflippVrd 5 101.756 Carol. b. Off.
Wien. Bank I] 74138.40b6 ar lshütte
i. ſtbwöba 4 95.6060 [Cart. Losehw
Otsch. Ans. B. 4 9350b0) do. do.
Landb. Ob. a 4 v 101.8066

ſadosfrſe-Aiſen char wase
Gerſiner Srauereſen Buckavu
Brl.Kindl-Br.012 250.506 do. St. P.

do. St.-P.014 272. 0066 S Gelsenk.
Br. Vnionesbr o 2 89.75h0 S Griesh. El.
Bock, k. u.n. O 5 121.0060 Grönau
8öhm.Brauh. O 0 S. Heyden
BolleWb. adg O 2 Zönning..
Otseh. Bbierb. O 5 SMileh
friedrichs h. o 3 S Oranienb.
Cebhardt o 0 Woiler
Germania o 0 Abert
Hilsebsin 0 Chemn. Wrka
Königstadt 0 4 Cölnerbgw. V
LandreWssb O 3 do. Gas u. El.nd den 10 Cöln Mäsen
Mänchbrauh o 6 Coneordia B.
Patrenhofer 012 do. ceth.
Pfofterderg O 8 do. Sp.
Sehöneb Sch O 9 3 [Consolidat.
8chultheiss 914 ContklMrbv4
8pandauer O 5 o. St. A.
Viotoria O 4 111.50b6Cont. Wassw.

Auswärtige Cotth. Masch
Boch. Victor s 7 127.2560Cröllhw. Pap.
Brauhb.Mürob O 9 73.000 Doeimnah. Lig
Briegeor st. Br 9) 51108.0000 Dessau. Gas
ODanziger 012 211.006 t. A. Teleg.
Dortmunder O 20 37 1.000 do. Babcoek

do. Vnions O 20 .75b0]A Dt. Lx. Bw. V.

z1Görl. Eisenb.

e

Hedwigshütt

zIeinriechsh C

;IHemmor Cm.

ilgersVerz.

lirsehbg l.
3IHocehdahl V.

G Höchst. Fbw.

kisg. Velbert
kisanw. Kraft
do. Meyer jr C
kisnh. Siles.
Elbarf. farb.
do. Papiorfb.
Elekt. Drosd.
kl. Lieht u. K.
do. Liof.-Gos
do. liegnitz

kmailUlirich
kagl. Wollw.
knrig. Filt.-f
kramsd. Sp.
0. Ernst&Co.
akschw. Bgw

Faber Blst.
fag.kis. Mst.

do. V.-

fsinduto-Sp.
feldm. Coll.
folt. Guill.

flensb. Schtff

floether M.
fraust. Duck.
Freund M.kv.

friedrichsh.
R. Frister
frist.&Rssm

Gaggenau.
Gasm. Dautz
Gobh. a40. Sp.

Goisw. Eiskn
Gelsonk. Bw.
do. Gusssthl.

Gensch&Co.
Georgs-Mar.

do. Vorr. M.
6.uf.Renner
Germania
Gerresh.Gls.
Ces. f. ol.Vnt.

GieselPrti. C.
Gildemst. W
Girmes &00.
6ladd. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. Bild
Glas Schalke
Glaurig. Zek.
Gb. Goedhart

do. Mascehin.

Gothaer Vgg
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

h
e

Königsborg.
130.90b Königs zeltp

43.253 Körbſed. Zek.

a

S .5606 Körtiog's E.
osth. Coll.

40bB&
59.90 b Kku7. 0066 besern

1e9.50 b Lahmeyer k
100.256 lapp, Tiefb.
126.75b6 L auehhamm.

52. O0bGA Laurahötte
141.600 Ceipr Gummi

7.25b6 do. Pian. Zim.

172.00b Gd. Wrkugm.

2.506 eonh. Br.
141.75B eop.- Grube
197.756 eopofdsh.
165. 00bB do. 5 Pr. A.
198.106 0. Lindström
177.706 ngel Sehuh

32.7560]0. Lorenz
127.2656 L. Löwe &C0.

.256 othring. Cm

.506 o. kis. d. ab
120.00b Gd. do. St. P.17
137.50b öbeckMsch 1
178.906Lädenseh. M
299 09 Löneb. Weh

480.00 uth. 88ehw.
38 75 Jagd Gas
20.626 o. Baubk.
29 e o. Berguw.
198 252 o. Mähſen

7

e An e e

Sr e

D

kssen. Stnk B.

falkonst v

finkend Cem

do. Speisef.

Gobh e

Cevlsb. H. uOf

Gritzner M.
Grlichtf Bau

Hacekoethal

Hagelb. Pap.
Hagen. Guss

Halſesche M.
Hamb. El.- VI.

Hammersen
andlg. f. Gr.
Hst. Bolleall.
Hannov. 3au
do. mmobil.
do. Maschin.
harb. Wien G.
Harkort Brek
do. St. Pr.
do. Bw. St. P.
aHarpen. 8b.
Hartmann M.
Hartung Gus.
HarzerWk Ab
hasperkisen

fleilmann im
Hein Lehm. W

leid &frnek.

Herbrand W.
Hermannmhl
Hiläebrnd M.

Hlilport Arm.
hirseh Kupf.

Hofimann St.
HofmannWg.
Hohentohe
Horech Motor
Höschk. u. St.

flöxtGodlhVA
Hots!beir. G

do. V.-A.
Hotel Disch.
Hubertus Brk

Hüttonh. Sp.
HumboldtMa
HumdoldtMä
Ilsebergbau

Iessenitz K.

c à Kali Aschrsl.

3KaplerMsch.
Kattowitz. BgT

d

GIKön. Marienh

.75 do. V.
S

C

i125.000l o. Mit

eIeserichV.A
do. adbg.

John Sehrost
Kahla Port.
Kaiser Koll.

Kalker Wrkz.

Kkeula kisen
Keyling& Th.
Kirchner b.

Kleinb. Torr
Köhlmannst.
Koll.&dourd.
Kkölsch Walz.

Wilh. kv.

o. Pr. A.

Gr Strel.Cem
Bundl. Bielef 4

Gutmann M. 7
Guttsmann M 1

52

S

c

d

Tfr.,, e Folela: 00 ſ. A en.
12. i von 1,7 in.

e
Berlin. Sankdiskon e p

Gbr. Körtio

Privatcdis

rer

c

2

T

Maſmedie
Mannesmrhr
Marie ks. g.
Aacrſenhkotr

Meggen. Na

195 WMerkur W.
r. P. Heyer] 1

Milow. kisnw 1

X ähm. Koch

136.500 eptun Sehff
Neu Grunew.
do. Westen
Heuebod. AG.

do. Phot. Ges.
Mederf. Kohl
NMdschl. E. W.

Niend. kis. ab

Nitritfabrik
Nordd. Eisw.

do. do. V.-A.
do. Gummi

do. dutesp l

do. do. B.
do.

à ao0. Spritu
do. Steingut
do. Trik.-Wb.

do. Wollkäm.

Nordpark T.
Arnb. Herk. W
Obsehl. E. B.

do. Eisenind.
do. Kokswrk.

Pril. Cem.
Oänw. Hartst
Oeking Sthlw

OelfGr Gerau
Ohles Zinkw.

i (0fdb. Eish. h

Oppein. Cem.

Orenst. Kp.
0snab. Kupf.

Ostolb. Sprtu
a0tavi Minen

Ottens. kisen

Panz.Gdsch
Passage AbV

Pauksch M.
do. VI.-A.

3 Peipers&00.
Penig. Mseh.

do. V.-A
Petroiw. V.A.

PferseeSpin
aPhönixlit. A

u. Pintsch
Pfaniawerke
Plauenspitz.
do. Töll

à PPongssp. u W

Popp. Wirth
PortaC. Brem

Presssp Unir
Rehw. Waltr
Ravensb. Sp.

KReicheltMet.
Reisholz Pp.

Reiss&art.
Rhein. Brnk.

do. Chamotte
do. Gorbstoff

do Metaliw.
do. do. V. A.
do Möblst. W

do. Nass. B
r

ag0. Stahlwk
do. Wstf.Cem

do. do. ind.
do. do. Kalku
do. do. Spgst.
Kheydt, oſ.Fb
Oaxv. Richter
Riebeckhtw

8.Riehmshn.

Gebr. Ritter
goddergrub.
Kolandshött.

Rosonth. Pr.
ßositz. Brnk.

do. Zucker
ßothe Erde.
Rötgers W.
Sachsböh
do. Gussst.

e do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thör. Brk.

o0 o. do. Prtl. 6.
do. Woebst. f.

Sal. Salzung.

Sangerh. M.

Sarottj
Sauerbrey M

v Saxonia Cem
dehgrsf

do. V.
Schimiseh. O
Schimmel M.

u

4

kgsd. la d

u

Stark&hffm.
8tassf. Ch.F.

Steaua Rom.
Stett. bred. C
do. Cham. Oid

Stodiek &Co.
006 8töhr Kmmg.

8toewer NhmStolb. n
8Stollwrek. VA

Tel. Berliner
Teltow-Kan.

Tr. Grosseh.
do. Kappe 7 8
do. ArmsStrub 1
Massen. Bgw
MehWb lind 1

äIdo. M. Schönh
3Ido. BrINrdost

J 7

S

do. Rud. -doh.

3 Teuton. Misb

Thiederhall

3 Töllfb. klöha

Unterhaus. S

IVentzki M.fb

5b o. fränkse

o n a

do. Niokelg.

do. Pinselfb.
J

v
Vogel Tel. Dr.

Voigt &Wol
böſVoigt&Wind.

Vorwärts B. 8
iVorwohl. P. C.S

Potersb. El.B
T

e J

5D

r

Stahl &Nöl

do. Elekt. Wk.

do. Vulkan

e n e e

StralsSp. St 7
Sturm Falzz.
Südd.immob

Tafelglas 5
Tecklenborg

Terra Akt. -6.

do. Möüllerstr

do. N. Bot. Grt

do. do. Südw.

do. Witzleb.

Thalekis. St
do. do. V. A.

Fr. Thomée
Thörl V. Oolf.
Thür. Saline
do. NMad. u. St.

Leonh. Tietz
TitolsKunstt.
Frachenb. Z.

Iriptis Porz.
Tuechf. Aach.

UnionBaug.
do. chom.Fb.
V. d. Lind. Bv.

Warzin. Pap.

V. Br. Frkf. G.
do. ch F. Zeitz

do ChWohb
do. Cölnſw.
do. Ompfrie

do. Glanest.f
do. Hanfsehl.
do. Har r. Klk.
do. Kammer.

do. Troitzsch

do. Mörtel- V
do. Metw. Hil.

do. Oberl. G.

do. Schmirg.
do. Smyrnaſ.
do. Zyp. uWss

do. Thör. Met

Victor jafahr

Vogth. Masch

do. V.-A.
do. m

t

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wegel. Hbn
Wenderoth
Urosh. Kmg.

do. V.-h.
L. Wessel Pra
Mestd. dute
Wosteregeln
do. Pr.-A.

Westfal.Cem 1

c

do. Kupfer

Wickrathled J

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.

3Wrede Mälz.
Wunderſſch.
Zoechaukrb.
Zeitrer Msch
ZellstoffVer.
do. Waidhof

We

c

akomdeh.hit

S

Amst. -Rtt 8 T.

8 I.
do. 2 d. 4

Schweiz 8 T.
8tockhlm

ltal Plätze
Petersb.
Warsech.

e

e

S
T

e

J

kont a S.
ör

ne

za

S
r

e
o O

OS

C

teſte

e

n r

e e

m

s
J

M

J

“22

Westf. Dr Ind) 7
do. Orahtwk. 7

do. Stahlw. 7
do. Bod. A. G.
WickingCem I 4

2

Brüss. u. 8 T. 3

Gold, Siber, Banknoten

Sovereigns p. Stück
5120-Franes- Stücke

M.Russ. Gold p. 100R
123. 25h6Amerik. Noten

243.5066] do.
105.25b6 do.
58.250BBeolgisohe Noten
63. 00b6Engſ. Banknoten I.

ranz.Bankn. 100fr.) 80.95d
128.0566Holländ. Banknoten
198.106 taſienisehe Noten 80.60b

187.756 Morwegische Noten! 12.75h6
35.75b0Schwedisehe Not

132. 1066 Schweizer Banknot. 8

do. kleine
Kup. t. M. V.
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